Montag, 3. Juli. (Abend- Ausgabe.) 
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Grenze entſendet und es würde Schwäche ſein, 
länger in den Grenzen der Mäßigkeit zu verbleiben. 
„Wir je der türkiſchen Regierung die Mittel 
angegeben, die inſurgirten Provinzen zu beruhigen 
und Serbien aus ee une Lage zu 
befreien, Se der Pforte erklärt, daß wir im 


feſthalten am Dreikaiſerbündniß, das Zuſammen⸗ 
gehen Oeſterreichs mit Rußland ſcheint vorläufig 

0 ammenkunft 
Franz Joſephs und Alexanders in Reich⸗ 
ſtadt ſchwerlich ſtattfinden. Andraſſy und Gort⸗ 


Das Telegraphen⸗Kabel zwiſchen Pernambuco und 
Bahia iſt unterbrochen. 


Danzig, 3. Zuli. 

Heute, an dem 10jährigen Gedenktage der 
Schlacht von Königgrätz, wird vielfach die Bilanz 
der Arbeit der letzten zehn Jahre, des ereigniß⸗ 
reichſten Jahrzehnts der neueren Geſchichte, gezogen. 
Wir erachten den Zeitraum, der uns von jenem 
Tage trennt, für noch zu kurz, um eine unbefangene 
Würdigung zuzulaſſen, vor Allem wird erſt die 
nächſte Zukunft es zeigen müſſen, wie weit wir im 


gelegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 3. Juli. Sicherem Vernehmen nach 
wohnen ſowohl Graf Andraſſy als auch Fürſt 
Gortſchakoff der Kaiſer⸗Entrevne in Reichſtadt bei. 
Magdeburg, 3. zul. du der Kohlengrube 
Froſe (2) bei Asch en iſt eine . 
ausgebrochen. Von 40 Arbeitern ſind nur 13 
e er die übrigen find erſtickt. Bisher find nur 

Leichen aufgefunden. Die Arbeiten ſind 
ſchwierig wegen der ſtarken Gasentwickelung und 
den 3 des Waſſers. 


Namen des Friedens und der Humanität in die 
inſurgirten Provinzen einmarſchiren werden, von 
der Pforte hängt jetzt das Ende des Blutver⸗ 
gießens ab. Brüder! Mit uns marſchiren unſere 
tapferen Brüder, die Montenegriner, unter der 
ch] Führung meines Heldenbruders Nikita, mit uns 
ſind die tapferen Herzegowiner und Bosnier, 
auf uns harren unſere bulgariſchen Brüder 
und die edlen Griechen werden 5 lange auf 
ſich warten laſſen! Achtet die Grenzen Oeſterreichs, 
das ſo viele unſerer Brüder aus der Herzegowina 
huldvoll beſchützt und ſich ein Recht auf unſere 
Dankbarkeit erworben hat. 

Die vorgebrachten Gründe 125 Kriege ſind 
natürlich Phraſen, auf welche Niemand Werth g 
legen wird. Uebrigens muß das Manifeſt noch in 
letzter Stunde Umänderungen erlitten haben; das 
amtliche Blatt, welches das Schriftſtück am Sonn⸗ 5 
abend Morgen bringen ſollte, erſchien erſt Mittags A 
und dann ohne die e Inzwiſchen hat 
ſich auch der „Heldenbruder Nikita“ an die Grenze 
begeben, nachdem er zuvor die Kriegserklärung 
Montenegro's an die Pforte mit dem Pom 
der orientaliſchen Kirche in Scene geſetzt. Na 
einer Mittheilung des Wiener officiöſen „Tele⸗ 
graphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ aus Raguſa iſt 
die Nachricht, daß die Inſurgenten in der Herzego⸗ 
wina den Fürſten von Montenegro zum Fürſten 
der Herzegowina proclamirt hätten, unbe⸗ 
gründet. Die verſammelten Führer der) Inſur⸗ 
genten haben dns nur eidlich verſprochen, die 
kürkiſche Regierung ferner nicht mehr anzuerkennen 
und im Falle einer Occupation der Herzegowina 
durch den Fürſten von Montenegro dieſem keine 
Oppoſition zu machen. Die an der Grenze zer⸗ 
ſtreuten Inſurgenten ſammeln ſich bei Banjani 
1 bilden daſelbſt ein etwa 7000 Mann ſtarkes 

orps. a 
Die Türken wollen eine Flotille kleinerer ci 
Orlogſchiffe auf der Donau gegen Serbien 2 
verwenden; Serbien droht, daß es in dieſem 
Falle die Schifffahrt in der Donau durch Tor 
pedo's gefährden will. Rumänien eſtirt 
natürlich gegen Beides. Uebrigens verhält ſich 
das rumäniſche „rothe“ Cabinet Bratianu dem 
ſerbiſch-türkiſchen Conflict jo gig gegenüber, wie 
man es kaum erwartet hätte. Als die „Rothen“ 
noch in der Oppoſition waren, bombardirten ſie 
das Miniſterium mit ihrer türkenfeindlichen, groß⸗ 
rumäniſchen Politik, nun ſie ſelbſt das Heft in 
Händen haben, find fie den Rufen ihrer Glaubens⸗, 
wenn auch nicht Stammesbrüder gegenüber, die zur 
gemeinſamern Action gegen den Erbfeind auffor⸗ 
dern, kühl bis an's Herz Ben Der Grund iſt: 
ſie glauben, daß Rumänien durch die Erfüllung 
der großſerbiſchen Träume mehr verlieren als ge⸗ 
winnen würde. Aehnlich denkt man bis jetzt in 
Griechenland. 

Aus Konſtantinopel ſollte ſich geſtern Ab⸗ 
dul Kerim Paſcha nach Niſch begeben, um das 
Obercommando der ottomaniſchen Streitkräfte gegen 
Serbien zu übernehmen. Vorher hat er noch in 
Konſtantinopel darauf gedrungen, daß man ihm 
CCCP PPP 


Bukareſt, 3. Juli. ente wurde eine 
j 8 durch den 


Deputirten 8 Die durch den Pariſer 
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plötzlich über den Haufen, und Rußland, deſſen 
ſchwerwiegendem Einfluß auf die orthodoxen Süd⸗ 
ſlaven es bisher gelungen war, dieſe von dem heißer⸗ 
ſehnten Kampfe gegen den halbtauſendjährigen Erb⸗ 
feind zurückzuhalten, es legt jest die Hände in den 
Schooß. Es jagt wu England: Bis je Eee ich 
17 den Frieden gebürgt, du haſt meine Arbeit zer⸗ f 
tört, mit Lüge und a: mord haft du deine 
Politik am Bosporus eingeführt, nun bin ich es 
müde, ferner dazu beizutragen, meine Stammes⸗ 
genoſſen noch länger in der Knechtſchaft zu erhal⸗ 
ten; nun waſche ich meine Hände in Unſchuld, nun 
ſieh' du zu, wie du in dem Orient, den ich beſſer 
kenne als du, Ordnung ſchaffſt. Doch tritt mir 
dabei nicht meine beiden Kleinen. 
Die e ſind gefallen. Welche Rück⸗ 
wirkung auf Deutſchland der Lauf der Dinge 
an der unteren Donau haben wird, läßt ſich noch 
gar nicht ermeſſen. Die augenblickliche Lage bietet 
einen Grund zu ſchweren Beſorgniſſen. Heinr. 
v. Treitſchke mahnt uns jedoch in einem Artikel 
„Die Türkei und die Großmächte“ in den „Preuß. 
Jahrbüchern“: „Unverſehens kann aus den 
orientaliſchen Wirren die Frage ſich erheben: ob 
wir Deutſchen geſonnen ſind, die Errungenſchaften 
des Jahres 1870 zu behaupten?“ 
Schwieriger noch als für Deutſchland iſt die 
Lage für Oeſterreich. Andraſſy will auch ferner 
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clegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Jugenheim, 2. Juli. Der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar iſt heute zum Beſuch des Kaiſers 
ander hier eingetroffen. 
Paris, 2. Juli. Wie die „Agence Havas“ 
1 hrt, wird das franzöſiſche Mittelmeergeſ wader 
Jam nächſten Dienſtag von Toulon abgehen. — Die 
Regierung hat auf die ihr zugegangene bezügliche 
Anzeige ſich mit der Ernennung des Grafen 
nen en zum Verretchiſth ungarſſchen, des Ge⸗ 


Die „Politiſche Correſpondenz“ veröffentlicht 
einen ihr cen enen telegrap ischen 


al Cialdini zum italieniſchen Botſchafter ein⸗ 
en Kriegsmanifeſt, das bis zur 


verſtanden erklärt. 
London, 2. Juli. Wie der „Obſerver“ er⸗ 
. ige‘ würde der fir Zeit hier auf Urlaub befind- 


iche Berliner Botſchafter, Lord Odo Ruſſel, mit 
lückſicht auf die Lage der Dinge im Orient dem⸗ 
nächſt auf ſeinen Poſten zurückkehren. 

Konſtantinopel, 2. Juli. Die ſeit einiger 

it ſuspendirten Journale „Courier“, „Levante⸗ 

25 und „Stambul“ werden am Montag wieder 

en. 

Newyork, 2. Juli. Die Staatsſchuld der 
Vereinigten Staaten hat ſich im Monat Juni d. J. 
um 3881000 Dollars vermindert. Im Staats⸗ 
0 befanden ſich Ende Juni 73 625 000 Dollars 
in Gold und 13004000 Dollars in Papier. — 


= EEE... N 
Verkehr der Menſchen mit den Hunden eine nur 2 
allzu häufige. Bei vielen Kindern und auch Er⸗ 
wachſenen ſei die höchſt efährliche Unſitte des 
Küſſens der Hunde, ja ſogar des den e 
Speiſens und Schlafens mit denſelben wahrzu⸗ 
nehmen. Aber auch die Pyämie und Sephtämie 
(Eiter⸗ und Jauche⸗Vergiftung) die Tuberkuloſe, 17 
Milzbrand und Rotz haben bis dato noch nicht die 
nöthige Aufmerkſamkeit ſeitens der Behörden und 
des Publikums gefunden. Die Haupturſache an 
dieſen Mißſtänden liege an der 5 Vernach⸗ 55 
läſſigung der wiſſenſchaftlichen Thier⸗Medizin. Der 5 
deliſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege 
möge deshalb ausſprechen: 

1. „Da nur wiſſenſchaftlich durchgebildete Thier⸗ 
ärzte als ſachverſtändige Techniker auf in Rede ſtehen⸗ 
dem Gebiete der Sanitätspolizei berufen, eine aus⸗ 
reichende Gewähr für eine erfolgreiche Bekämpfung 
der bezeichneten gel Ziel zu bieten vermögen, ſo 
ſind alle auf dieſes Ziel gerichteten Beſtrebungen 
und Fortſchritte, beſonders diejenigen, die ſich au 
Erhöhung der Vorbildung, Verlängerung der Stu⸗ 
dienzeit und Verbeſſerung der Lehranſtalten für 
Thierärzte beziehen, mit Freuden zu begrüßen. 
2) Mit Rückſicht auf die wichtige und verantwort⸗ 
liche Stellung der Thierärzte als techniſche Organe 
auf dieſem Gebiete 0 Hygiene hat der 
Staat die Verpflichtung, neben der Sorge für eine 
e wiſſenſchaftliche Ausbildung, denſel⸗ 

en einen ſpeciellen Unterricht in Hygiene und Pa⸗ 
thologie der menſchlichen Fleiſchnahrung zu bieten. 
3) Zur Bekämpfung der Gefahren, welche durch 
die bezeichneten Thierkrankheiten der menſchlichen 
Geſundheit erwachſen, find neben der Sorge für 
obligatoriſche Fleiſchbeſchau und e ag 
häuſer hauptfächlich gen Maßnahmen geboten: 
a. Gegenüber den bisherigen, meiſt unzureichenden 
See eee der für den Menſchen als ge⸗ 
. erkannten Fleiſch⸗Nahrungsmittel iſt für 
gründliche Vernichtung und abſolute Unſchädlich⸗ Ta 
machung derſelben Sorge zu tragen. Für größere N 
Städte empfiehlt ſich namentlich die fabrikmäßige 
Verarbeitung der ganzen Thiercadaver und einzel⸗ 


lichkeiten ſei die Aufnahme von Thierärzten in die 
Sanitäts⸗Collegien und öftere Reviſionen der Vieh⸗ 
ſtälle, beſonders der in den Städten befindlichen zu 
empfehlen. Ungekochte . ſei ſehr oft der Träger 
von Krankheitskeimen, insbeſondere der Perlſucht; 
es ſei deshalb rathſam, ſtets die Milch vor ihrem 
Genuſſe abzukochen. Die Einrichtung reſp. Be⸗ 
gänf ung von Muſter⸗Kuhſtällen nach dem Vor⸗ 
ilde der in Breslau und Stuttgart exiſtirenden 
Inſtitute dieſer Art, woſelbſt gegen erhöhten Preis 
eine zuverläſſige reine und geſunde Milch geboten 
werde, verdiene warm empfohlen zu werden. Dieſe 
erhöhte Geldausgabe ſtehe ſicherlich in keinem Ver⸗ 
hältniß zu den maſſenhaften Krankheiten, Ver⸗ 
krüppelungen ꝛc., die durch den Genuß ſchädlicher 
Milch herbeigeführt werden. (Lebhafter Beifall.) 

In der dieſem Vortrage ſich anſchließenden 
Debatte ſtimmten alle Redner im Weſentlichen dem 
Referenten bei. 

Ein Antrag des Dr. M. Lövinſon (Berlin): 
„Es iſt Pflicht der Communen, wie für die Be⸗ 
ſchaffung guten und reichlichen Trinkwaſſers, auch 
für die einer reinen Milch, zumal als Säuglings⸗ 
nahrung zu ſorgen,“ fand nicht die nöthige Unter⸗ 
ſtützung. Die Debatte über dieſen Gegenſtand 
endete mit der Annahme einer e von Dr. 
Heusner proponirten, in ſeinen Ausführungen 
gipfelnden Theſen. 

Eine äußerſt lebhafte Debatte veranlaßte als⸗ 
dann noch die Frage bezüglich der dee welche 
der Geſundheit der Menſchen von kranken Haus⸗ 
thieren drohen und die zur Bekämpfung gebotenen 
Mittel. Der diesbezügliche Referent, Prof. Dr. 
Bollinger (München), bemerkte u. A.: Die gegen⸗ 
wärtige Angelegenheit ſei eine ſehr vernachläſſigte 
und deshalb auch 1 im Argen liegende. 
Unter den vielen Hausthierkrankheiten ſei die bei 
den Hunden ſehr häufig vorkommende. Echino- 
coccen (Blaſenwürmer⸗Krankheit), eine der gefähr⸗ 
lichſten und am wenigſten bekannten. Die Ueber⸗ 
tragung dieſer Be Krankheit auf den Men⸗ 
ſchen, die eine unendlich hohe Sterblichkeitsziffer im 
Gefolge habe, ſei durch den vielfachen innigen 


Vierte Verſammlung des dentſchen Vereins 
2 für öffentliche Geſundheitspflege?). 
2 5 II. F. Düſſeldorf, 30. Juni. 


II. 
Den 5 Gegenſtand der heutigen Tages— 
ordnung bildete das Thema: „Der Nutzen und die 
Einrichtung der Milch⸗Controle in den Städten“. 
Da eferent, Dr. med. Heusner (Barmen), 
ae ſich etwa dahin: „Die weitaus größte 
allen per death reſultire aus der Ver⸗ 
ak chung der Nahrungsmittel, welch’ letzteres Vor: 
Die waz 3 Geldgewinn zur Urſache habe. 
an 05 ßte Verfälſchung geſchehe nun bei der 
ilch, dem faſt alleinigen und wichtigſten Nahrungs⸗ 
mittel der Kinder in ihrem zarteſten Alter. Der 
Schaden, der den Menſchen in Folge der Ver⸗ 
5 chung der Nahrungsmittel zugefügt werde, nach 
eldwerth berechnet, beziffere ſch auf Tauſende und 
Hunderttauſende von Thaler Der Schaden, den 
aber dadurch die Menſchheit an Geſundheit, 
Arbeitskraft 2c. erleide, dürfte, wenn dieſe höchſten 
udiſchen Güter überhaupt nach Geldeswerth be⸗ 
hnet werden könnten, eine unermeßliche Höhe 
eine den. Leider ſei gerade die Milch⸗Conkrole 
Fälf unendlich ſchwierige, und außer der directen 
ſchä ang jei die Milch ſo ſehr vielen indirecten 
chen Einflüſſen unterworfen, daß das Zu⸗ 
ee, aller Factoren, d. h. alſo der 
f pH en, Sachverſtändigen und e er⸗ 
orderlich ſei, um dieſem ſchreienden Uebelſtande 
en. zu ſteuern. Schon bei dem Transport ff. 
une die Milch, insbeſondere in heißer Jahreszeit, 
5 anenblihen Schaden erleiden. Es würde ſich 
deshalb empfehlen, bei den Eiſenbahndirectionen 
ichen zu wirken, daß der Milch⸗Transport mit 
Zink Cijenbahnzuge zuläffig werde. Kupfer⸗, 
Hul an Gefäße mit Blei⸗Glaſur ſeien als 
* chbehälter geſetzlich zu verbieten. Am beſten 
möge die Sanitätspolizei den Bewohnern 
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ſuchung beſtimmten Proben müſſe ſtets eine ſorg⸗ 
fältige Durchmiſchung der betreffenden Milch vor⸗ 
enommen werden. Auch ſei es zweckmäßig, in 
jedem Falle von ene einer Milch das 
vorgefundene Quantum derſelben, die Anzahl der 
Kühe, von denen ſie ſtamme, deren Melkzeit, ſowie 
etwa vorhandene ungewöhnliche Eigenſchaften der 
Milch aufzunotiren. Erweiſe ſich eine weitere 
Unterſuchung als nöthig, ſo könne die ſogenannte 
Stallprobe mit Vortheil zur Entſcheidung benutzt 
Herden. Eventuell fer die chemiſche Analyſe oder 
Müllerſche Methode (Quevenne'ſche Milchwaage) in 
Verbindung mit Cremometer zu empfehlen. Zur 
1 0 für die Sachverſtändigen ſei es 

enswerth, daß beſtimmte Normen über den 
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M. Genuß einer gefunden und gehaltvollen 
c zu ſichern, indem fie wiederholte unver- 


altung der Thiere, mangelhafte Einrichtung der 


Nachdruck verboten. tälle u. ſ. w. auf die Milch einwirkenden Schäd⸗ 


bittert gegen Serbien und will es vollſtändig 


RMenſchen beziehen. Außerdem 


n mehr Truppen nachſende. 12000 Mann 
Verſtärkung ſollten ſich geſtern nach der Grenze in 
Bewegung ſetzen, 20 000 ſollen in Kurzem folgen 
— aber wir zweifeln, daß die That dem Willen 
pen wird. Abdul Kerim hat auch das Kunſt⸗ 
ſtück fertig gebracht, in Konſtantinopel noch einiges 
Geld flüſſig gu machen, daß er ſogleich nach feiner 
Ankunft in Niſch unter die Truppen die ſeit Mo⸗ 
naten keinen Sold erhielten, vertheilen will. Der 
„N. fr. Pr.“ berichtet man aus Konſtantinopel: 
„Abdul Kerim iſt entſchloſſen, einen ſerbiſchen 
Angriff abzuwarten, dann aber bis zum 
Aeußerſten zu gehen. Man iſt hier furchtbar er⸗ 


niederwerfen.“ Dieſer gute Wille pflegt ſich bei 
Ausbruch jedes 8 auf beiden Seiten zu zeigen. 
Unter England's Mitwirkung hat die Türkei in 
letzter Stunde ei Montenegro eine Gebiets⸗Er⸗ 
weiterung verſprochen, wenn es Serbien im Stiche 
ließe; Nikita war aber ſchon durch beſtimmte Ver⸗ 
enen ebunden. Um England's Einfluß zu 
paralyſiren, Hatte ſich der ruſſiſche Conſul in Ra⸗ 
guſa Jenin, nach Cettinje begeben. 

Seit der Krieg mit Serbien droht, hat ſich die 
Situation in Konſtantinopel verſchlimmert 
und es iſt möglich, daß die Reihe der Ueber⸗ 
raſchungen, welche uns am Bosporus bereitet 
wurden, noch nicht abgeſchloſſen iſt. Der ſehr 
türkenfreundlichen „N. fr. Pr.“ berichtet man vom 
en Horne: „Im Cabinet ſelbſt ſind principielle 

ifferenzen aufgetaucht. Die Majorität der Miniſter 
verlangt, es 8 zuerſt im ganzen Reiche die 
Ruhe engel t werden, ehe man zu Reformen 
ſchreitet. Mid hat Paſcha glaubt jedoch keine Unter⸗ 
brechung eintreten laſſen zu ſollen. Der Großvezier 
hält zur Majorität, welche in Folge deſſen Midhat's 
Pläne überhaupt bekämpft. Auch die öffentliche Mei⸗ 
nung hat ſich in zwei Lager getheilt. Der Sultan ſelbſt 
ſcheint zu ſchwanken. W beunruhigend 
iſt die große Aufregung der Maſſen, die ſyſte⸗ 
matiſch in Athem gehalten zu werden ſcheinen. Al⸗ 
lerlei Gerüchte durchſchwirren die Luft, die bald 
von Verſchwörungen in der Stadt, bald von dem 
Anrücken der Ruſſen wiſſen wollen. Der Pöbel 

laubt Alles, erſchrickt und verbreitet Schrecken. 

eſtern hieß es, General Ignatieff habe ſeine ehe⸗ 
maligen Creaturen und deren Anhänger zu einem 
Sturm auf den Sternen⸗Kiosk, wo Sultan Murad 
weilt, aufgeſtachelt, und gleichzeitig hieß es, daß 
e Flotte herankomme, um den Sultan 
zu ſchützen“. 

Weiter verkündet das Wiener türkiſche Organ, 
daß die Türkei, ehe ſie ſich noch einmal eine De⸗ 
müthigung gefallen ich eher an den Fanatismus 
der muhamedaniſchen Maſſe wenden werde. 
Dieſer Fanatismus rührt ſich ſchon in den abgele⸗ 
genen Gegenden in erſchrecklicher Weiſe, ſelbſt die unter 
türkiſcher Cenſur erſcheinenden Blätter erzählen Grau⸗ 
ſamkeiten der losgelaſſenen Tſcherkeſſen und anderer 
Muſelmänner gegen wehrloſe Frauen und Kinder, 
die ſich die Feder wiederzugeben ſcheut. So wurden 
die aus einem Trupp wehrloſer bulgariſcher 
Flüchtlinge, die um Schutz baten, die 40 hübſcheſten 
jungen Mädchen geraubt und, nachdem die Wütheriche 
ihre brutalen Leidenſchaften an ihnen befriedigt, 
in einem Bauernhofe mit dieſem verbrannt. Das 
waren Türken; die Tſcherkeſſen hauſen noch | reck⸗ 
licher, fie ließen u. A. 180 chriſtliche Schulkinder 
über die Klinge ſpringen. Es iſt zu fürchten, daß 


ger noch Ströme Blutes vergoſſen werden, ehe die 


Ruhe in dem Orient wieder einigermaßen her- 
geſtellt wird. 5 


Deutſchland. 

A Berlin, 2. Juli. Morgen tritt die 
Juſtiz⸗Commiſſion des Reichstages zu ihrer 
letzten Sitzung zuſammen. Es werden dann die 
Juſtizgeſetze De den Commiſſionsbeſchlüſſen 
gegenüber der e gedruckt und 
vertheilt werden. Die Mitglieder treten kurz vor 
dem Reichstage noch einmal zuſammen, um die 
Berichte feſtzuſtellen. Es werden nur allgemeine 
Berichte in weiteren Umriſſen gemacht, dagegen ſoll 
über jeden einzelnen Titel mündlich berichtet 
werden. Hierbei werden wohl mehr oder minder 
alle Commiſſionsmitglieder beſchäftigt werden. Die 
Dispoſitionen der Commiſſion ſind dahin gerichtet, 
eine immerhin ja mit den größten Schwierigkeiten 
verknüpfte Detailberathung im Plenum entbehr⸗ 
lich zu machen. Es lohnt übrigens kaum der 
Mühe, die Angabe der „Norddeutſchen Allgemeinen 
ccc 
ner Fleiſchtheile zu techniſchen Zwecken. 6. Bei 
der großen Bedeutung des Selbſtſchutzes gegen ei- 
nige der auf dem Wege des Fleiſchgenuſser auf 
den Menſchen übergehenden Paraſitenkrankheiten 
iſt für möglichſte Verbreitung von Kenntniſſen über 
die Gefahren und die Entwickekungsweiſe ſolcher 
Paraſiten durch populäre Belehrungen, Schul-Leſe⸗ 
bücher ꝛc. zu ſorgen“. 

Eine der ſchrecklichſten und ſeit einiger Zeit 
immer häufiger werdende Krankheit ſei die der 
Hundswuth. Es ſei daher heilige Pflicht des 
deutſchen Vereins für SE Geſundheitspflege, 
in ganz energiſcher Weiſe für die baldmöglichſte 
Ausfuhrung folgender Maßnahmen zu wirken: 
„a. Möglichſte Verminderung der Hunde 
durch hohe Hundeſteuer. b. Zweckmäßige 
Hundeordnung, wobei namentlich auf Bezeichnung 
jeden Hundes mit einer Marke, die den Namen des 
Beſitzers und deſſen Wohnort trägt, Rückſicht zu 
nehmen iſt. c. Rückſichtsloſe Vertilgung aller 
wüthenden und wuthverdächtigen Thiere, ſowie der 
von denſelben gebiſſenen Hunde und anderer dem 
Menſchen gefährlicher Thiere (Katzen, Füchſe). 
d. Verlängerung der Contumazzeit bei Wuthaus⸗ 
bruch für die Dauer der Gefahr. e. Volle Ver⸗ 
antwortlichkeit der Hundebeſitzer für alle 
Folgen des Hundebiſſes.“ 


Endlich proponire er (Redner) noch folgende 
Reſolution: „Mit Rückſicht auf die große Häufigkeit 
und Bedeutung, welche der Rindstuberculoſe ( erl⸗ 
ſucht) in verſchiedener Richtung zukömmt, erſcheint 
es in 1 rade wünſ er ſtatiſtiſche und 
ſonſtige Erhebungen über das Vorkommen und die 
Verbreitung dieſer e anzuſtellen, wo⸗ 
bei gleichzeitig auf eine möglichſte Sammlung aller 
Erfahrungen und Beobachtungen Bedacht zu nehmen 
iſt, die ſich auf die Aetiologie dieſer Krankheit, ſo⸗ 
wie auf die Schädlichkeit und Unſchädlichkeit von 
Fleiſch und Milch tuberculöſer Thiere für den 
ſind ausgedehnte 
und ſorgfältige Verſuche über die Frage von der 


Zeitung“ zu widerlegen, daß die Juſtizgeſetze von 
dem jetzigen Reichstage nicht mehr berathen 
werden ſollen. Die nächſte Seſſion des Reichstages 
muß als eine ad hoc zur Berathung der Juſtiz⸗ 
ale einberufene angeſehen werden; es ſind hierzu 
alle 


ſtattfinden, deren 


orkehrungen nicht nur ſeit Jahr und Tag, 
ſondern gerade in der letzten Zeit getroffen worden. 
Wir hören, daß ſeit Kurzem Erörterungen darüber 
g Ziel es iſt, den übrigen Stoff 
für die nächſte Reichstagsſeſſion auf das Aller⸗ 
nothwendigſte zu beſchränken, zumal da die erſte 
Seſſion der nächſten Legislaturperiode, der letzten 
der gegenwärtigen, ziemlich bald folgen ſoll; da⸗ 
gegen werden, wie man beſtimmt verſichert, trot 
aller Gegenreden, noch einige Ergänzungsgeſetze zu 
den Juſtizvorlagen zunächſt den Bundesrath und 
ſpäter den Reichstag beſchäftigen. — Die Miniſter 
treten jetzt nach einander ihre Urlaubs reiſen an; 
vorläufig reiſen der Finanzminiſter nach England, 
der Handelsminiſter zunächſt nach Weſtphalen, der 
Cultusminiſter in die Schweiz. Der Miniſter des 
Innern geht erſt im Spätſommer fort und will 
dann ein Seebad beſuchen. Fürſt Bismarck, den 
die Cur in Kiſſingen vortrefflich bekommen fol, 
ſcheint ſich über weitere Reiſen noch nicht beitimm! 
zu haben; man nimmt an, daß er nach Varzin 

ehen, zur Herbſtſeſſion des Reichstages aber um 

o ſicherer nach Berlin kommen wird, als er die 
bisherige Vertretung durch Delbrück entbehren muß 
Der Nachfolger des Letzteren, Miniſter Hofmann, 
wird demnächſt ſeine Familie aus Darmſtadt hieher 
überſiedeln. 

— Der Reichstags⸗Abgeordnete Pfarrer Car! 
Gratza zu Gen Leibe iſt am 29. Juni nach 
mehrwöchentlichem Leiden verſchieden. Er war 
Vertreter des Wahlkreiſes Gr.⸗Strehlitz-Koſel 
(Centrum). 

— Die Direction der „Flora“ erklärt, daß 
die an der Berliner Börſe verbreiteten Gerüchte, 
denen zufolge der Concurs über das Unternehmen 
eröffnet und die Localitäten deſſelben geſchloſſen 
ſein ſollten, unbegründet ſind. 
Dem Bildhauer Profeſſor Reinhold Begas 
iſt die Leitung eines Meiſter⸗Ateliers für Bild⸗ 
hauer bei der königlichen Akademie der Künſte hier- 
ſelbſt übertragen worden. 

* Officiös wird geſchrieben: Nachdem mit dem 
Competenzgeſetz auch das Geſetz über die Errichtung 
von Rathsſtellen im Ober-Verwaltungsgericht 
zu Stande gekommen iſt, werden zunächſt vier neue 
Ernennungen lebenslänglicher Mitglieder deſſelben 
erforderlich werden. In wie weit dazu neue Mit- 
glieder heranzuziehen ſein werden, hängt von der 
Frage ab, wie viele von den bisherigen Mitgliedern 
im Nebenamt a find, in etatsmäßige lebens⸗ 
längliche Stellen überzutreten. Es verlautet zu: 
nächſt von zweien dieſer Mitglieder, daß fie die 
Abſicht haben, ſich ganz dem Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gericht zu widmen. Außerdem ſoll die Berufung 
eines hohen richterlichen Beamten in das Ober 
Verwaltungsgericht in Ausſicht genommen ſein. 

— Die Schiffsjungen⸗Briggs „Musquito“ 
und „Undine“ ſind am 24. v. M. in dem Hafen 
von Bergen angekommen. Die Schiffsjungen— 
Corvette e iſt am 28. v. M. Abends auf 
der Rhede von Warnemünde angekommen. 

— Der aus dem Amte ſcheidende Prediger 
Dr. Sydow hält heute in der Neuen Kirche ſeine 
Abſchiedspredigt. Der zu ſeinem Nachfolger 
deſignirte Domprediger Schramm in Bremen hat 
die an ihn ergangene Berufung abgelehnt, „um ſich 
ſeiner jetzigen Gemeinde für das bei der Wahl ihm 
bewieſene große Vertrauen dankbar zu oral 
und ihr nicht ſchon nach Jahresfriſt aufs Neue die 
Unannehmlichkeit einer abermaligen Wahl zu be— 
reiten.“ 

— Mit Beziehung auf die zuerſt von der 
„Poſt“ veröffentlichte Nachricht, betreffend den An⸗ 
kauf von angeblich gefälſchten Goldſachen und ge— 
ſchnittenen Steinen für das königliche 5 0 Dee 
geht der „N. Z.“ nachſtehende, den Sachverhaltkeines⸗ 
wegs klarſtellende Zuſchrift zu: „Die Nachricht, daß 
. Curtius als Director des Antiquariums 
ohne Vorwiſſen der Generaldirection einen bedeuten⸗ 
den Ankauf von n und Edelſteinen in 
Italien für das königliche Muſeum gemacht habe, 
bedarf freilich für Sachverſtändige keiner Wider⸗ 
legung. Doch kann zum Ueberfluſe aus beſter 
Quelle verſichert werden, daß die Erwerbung, um 
die es ſich handelt, durch alle geſetzlich vorge- 
ſchriebenen Stadien durchgegangen iſt. Was den 
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Infectionsfähigkeit derartigen Fleiſches und der 
Milch dringend geboten.“ 

Die folgenden Redner bekundeten alle ihre 
volle Uebereinſtimmung mit dem Referenten, und 
gelangten ſchließlich ſämmtliche von Profeſſor 
Dr. Bollinger geſtellten Anträge faſt einſtimmig 
zur Annahme. 

Zu bemerken iſt noch, daß der Vorſitzende des 
Deutſchen Reichs⸗Geſundheitsamtes, Dr. Struck 
(Berlin), die Verſammlung brieflich beglückwünſchte 
und in dieſem Schreiben ſein Bedauern äußerte, 
daß ihn ſeine Amtsgeſchäfte am Erſcheinen auf der 
Verſammlung verhindert haben. — Die Zahl der 
Theilnehmer hatte ſich ſeit geſtern noch bedeutend 
vermehrt. 


Karl Detlef . 


Werth und die Echtheit der Gegenſtände betrifft, 
ſo wird die Zukunft darüber eine unzweifelhafte 
Entſcheidung bringen, der man ruhig entgegen- 
ſehen kann.“ 


Seit Einführung des neuen Mauſergewehrs, 
das bei erheblich raſanterer Flugbahn zugleich eine 
bedeutend größere Tragweite hat, als 8 

Zündnadelgewehr, ſind an zahlreichen Garniſons 


Perſonen eg überfliegende Kugeln bedroht find. 
Auch die von 


Ue 


e die von dem Werth und Umfang der⸗ 
ilfe 


hoben werden wird. Die Regierung, heißt es, 
je: geſtern ſchon eventuell beſchloſſen, gegen dieſe 
zertagung nichts einzuwenden. Sie aber wird 
dieſelbe nicht verlangen. — Die „France“ bringt 
heute die höchſt wunderliche Nachricht, daß Bazaine 
nach der Türkei unterwegs ſei und die Leitung der 
türkiſchen Armeen übernehmen werde. Fürſt Orloff 
N hatte geſtern eine Unterredung mit dem Due Decazes. 
orten Klagen über die Gefahren laut geworden, Nach Beendigung derſelben begab ſich der Botſchafter 
mit denen hinter den Schießſtänden beſchäftigtef ſofort nach Verſailles und wird von Mac 1 
el in Gontaut-Biron unterhielt in den 
beiden letzten Tagen von Ems aus einen lebhaften 
Depeſchen⸗Austauſch mit dem Due Decazes; ohne 
daß der nähere Inhalt dieſer Depeſchen den Jour⸗ 
nalen mitgetheilt iſt, erfährt man doch, daß dieſelben 
vor Allem die friedlichen Beziehungen der Groß⸗ 
mächte zu einander betonen. — Geſtern begannen 
die ſchriftlichen Prüfungen für die Zulaſſung zur 
polytechniſchen Schule. Es nehmen daran 
Zöglinge der verſchiedenſten Anſtalten Theil. Im 
Augenblicke, wo die ſchriftlichen Arbeiten beginnen 
ſollten, merkte man, daß die Zöglinge der Jeſuiten⸗ 
ſchule in der Rue des Postes das Thema bereits 
vorher gekannt hatten. Natürlich gab das 
groben Lärm, und die Dr mußte vertagt wer⸗ 
en. Der Vorfall iſt nicht eben danach angethan, 
die Forderungen der Clericalen betreffs Verleihung 
der Univerſitätsgrade und n der ge⸗ 
miſchten Jury zu unterſtützen. Die Diseuffion 
über das Waddington'ſche Geſetz wird wahrſcheinlich 
bald von Statten gehen; in einer Verſammlung 
bei Dupanloup hat eine Anzahl clericaler 
Senatoren ſich für die baldige Debatte ausge⸗ 
ſprochen. — Die mit Ende der Woche beginnenden 
Feſtlichkeiten in Lourdes werden äußerſt glän⸗ 
zend ſein und vorausſichtlich eine nach Tauſenden 
zählende Pilgermenge herbeilocken. Welche Pracht 
bei dieſer Gelegenheit entfaltet werden wird, geht 
daraus hervor, daß die Krone, welche das neue 
Standbild der heiligen Jungfrau ſchmücken wird, 
nicht weniger als 300 000 Fres. gekoſtet hat. — 
Geſtern haben der Cardinal-Erzbiſchof Guibert und 
der päpſtliche Nuntius Meglia ſich nach Lourdes 
begeben. Die Erzbiſchöfe von Reims und Bordeaux 
ſind ſchon dorthin abgereiſt. Es ſcheint, daß die 
erſten Tage des Juli in Lourdes eine Anzahl von 
Prälaten verſammelt ſehen werden, welcher der eines 
Coneils nicht nachſteht. — Heute wurde der Prozeß 
gegen die „Droits de l'homme“ wegen Veröffent⸗ 
lichung von Artikeln verhandelt, welche angeblich 
von Rochefort herrühren. Das Gericht verur⸗ 
theilte die beiden — nicht erſchienenen — Ge⸗ 
nannten je zu 5000 Fres. Geldſtrafe. 
Italien. 

Rom, 30. Juni. Der König hat der 
„Gazetta ufficiale“ zufolge den Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die oberitalieniſchen eee 
ſanctionirt. — General Cialdini iſt, wie das 
Journal „Diritto“ meldet, zum italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris ernannt worden. (W. T.) 

England. 

London, 30. Juni. Unterhaus. Der De⸗ 
putirte Dilke richtete die Anfrage an die Regierung, 
ob das Gerücht begründet ſei, daß ſich der Große 
fürſt Wladimir von Rußland mit der ſerbiſchen 
Armee an der türkiſchen Grenze befinde. er 
Unterſtaatsſecretär im Departement des Aeußeren, 
Bourke, erwiderte, ſo viel die Regierung habe in 
Erfahrung bringen können, ſei das Gerücht ohne 
allen Grund. Auf eine Anfrage des Deputirten 
Grieve, betreffs der Abhaltung einer neuen Con⸗ 
ferenz wegen der Zuckerconvention, erklärte Bourke, 
die Antwort der franzöſiſchen Regierung auf den 
bezüglichen Antrag ſei jetzt eingegangen, es ſchweb⸗ 


Aus Schleſien ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 


as ältere 


en Militärbehörden vorgenommenen 
5 der Kugelfänge 9 vielfach dem 

elſtande nicht abgeholfen, und es ſchien beinahe, 
als müſſe ſich die Bevölkerung auch hierin, als in 
etwas Unabänderliches, fügen. Durch das energi- 
ſche Auftreten des Amtsvorſtehers in Oswitz bei 
Breslau, des ebenſo conſervativen als ultramon- 
tanen Geh. Regierungsraths Schröter iſt aber der 
Glaube an die Unabänderlichkeit jener 5 
beſeitigt. Auf wiederholte Beschwerden über das 
Ueberfliegen von Kugeln an den Breslauer Schieß⸗ 
ſtänden hat er kurzer Hand dem Militär die fer⸗ 
nere Benutzung der Schießſtände bei einer 
Strafe von 60 Mark für jeden Tag unter⸗ 
ſa den und der Kreisausſchuß hat die dagegen er- 
hobene Beſchwerde der Commandantur als unbe⸗ 
gründet zurückgewieſen. Die Commandantur hatte 
die Competenz des Oswitzer Amtsvorſtehers be⸗ 
ſtritten, weil auf Breslauer Terrain geſchoſſen 
werde, hatte auf den wegen Benutzung der Vieh⸗ 
weide mit Magiſtrat und Polizeiverwaltung von 
Breslau abgeſchloſſenen Vertrag hingewieſen und 
die Gefährlichkeit der Schießübungen beſtritten, 
weil die Kugelfänge um das Doppelte erhöht ſeien; 
indeß wurde dagegen geltend gemacht, daß es ſich 
um Sicherheitsmaßregeln für den Amtsbezirk Oswitz 
handele, eine Concefſton für Schießübungen mit 
dem neuen weſentlich veränderten Gewehr Seitens 
des Breslauer Polizeipräſidiums auch niemals er⸗ 
theilt ſei und durch ee un en uachge 
wieſen, daß ſowohl Arbeiter an den Oderbauten, 
als Eiſenbahnbeamte in neueſter geil vielfach von 
Kugeln umpfiffen, auch einige Arbeiter verwundet 
ſind und einer ſogar getödtet worden iſt. Voraus⸗ 
ſichtlich wird die abgewieſene Commandantur Be⸗ 
rufung bei dem Bezirksgericht einlegen, deſſen Ent 
ſcheidung kaum anders ausfallen dürfte. 

Ems, 1. Juli. Der Kaiſer hatte ſich heute 
nach Koblenz begeben, um über das dort zufammen: 
gezogene Garde⸗Landwehr⸗Bataillon die Parade 
abzunehmen. Später wohnte er auf der Veranda 
des Kurſaales der großen Regatta bis zum Schluſſe 
bei. Den vom Kaiſer ausgeſetzten Preis, eine 
Neptunſtatue in Silber, gewann der Kölner Ruder⸗ 
club. — Für morgen in ein Beſuch des Kaiſers 
Al exander in Jugenheim beabſichtigt. 

Holland. ; 

Haag, 1. Juli. Der Kronprinz und die Frau 
Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs find mit ihren 
Kindern heute früh hier eingetroffen und alsbald 
nach Scheveningen weiter gereiſt. Die Königin 
von Holland begrüßte die kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften am Bahnhofe. (W. T.) 


Schweiz. i 

Bern, 1. Juli. Bakunin iſt heute Mittag 
hier geſtorben. Geboren 1814 zu Torſchak, im 
ruſſiſchen Gouvernement Twer, lebter 1841—49 in 
Deutſchland, wurde dann in Sachſen zum Tode 
verurtheilt und an Oeſterreich ausgeliefert, in 
Oeſterreich ee zum Tode verurtheilt und an 
Rußland ausgeliefert. Hier wurde er lebenslänglich 
nach Sibirien verbannt. Von dort gelang es ihm 
indeſſen zu entfliehen und über Japan und Cali⸗ 


fornien nach England zu gelangen. In den letzten ten aber noch. weitere üdlungen; er werde 
Jahren lebte er in der Schweiz. aber, deren Natur weitere Mittheilungen machen, 
Frankreich. ſobald dieſelben beendet ſeien. W. T 


— Die geſammte Baarfracht des Hamburger 
Dampfers „Schiller“, welche mit dem Pal: zu 
Grunde ging (60000 Fl.), iſt der „A. A. C.“ zu⸗ 
folge mit Ausnahme einer Summe von 1600 Fl. 
geborgen worden. Das Bergewerk hat nunmehr 
ſeinen Abſchluß gefunden. 

Amerika. 

New-⸗York, 1. Juli. Der von der demo⸗ 
cratifchen Convention in Louiſiana als Candidat 
für die Vicepräſidentſchaft aufgeſtellte Hendricks 
hat in Indianopolis eine Rede gehalten, in welcher 
er für die auf ihn gefallene Wahl dankte und zu⸗ 


& Paris, 30. Juni. Die Deputation der 
Linken hat heute Nachmittag eine Conferenz mit 
Dufaure wegen des Gemeindegeſetzes gehabt. Sie 
hat dem Miniſter erklärt, daß die Linke aufs 
dringendſte einen Conflict mit der Regierung zu 
vermeiden wünſche, daß aber die Mehrheit ſich 
nicht zu dem von der Commiſſion . Zu⸗ 
geſtändniſſe herbeilaſſen könne. Die Linke ſei 

ereit, die Wiedereinführung des Gemeindegeſetzes 
von 1871 anzunehmen. Schlimmſten Falls bleibe 
noch die Vertagung der ganzen Gemeindereform 
übrig. Dufaure verſprach dieſe Mittheilungen 
dem Miniſterrath zu unterbreiten. Man glaubt 
folgten Landraths Bauer in Krotoſchin, widmete lung der Sprache kam, ließen vermuthen, man 
ſich anfänglich der pädagogiſchen Laufbahn. Vonſ habe es hier mit ſehr geſchickten Ueberſetzungen 
Natur mit glänzenden Anlagen ausgeſtattet, die ſieſſoder Bearbeitungen fremdländiſcher 8 oman⸗ 
durch eine ſtrenge Selbſterziehung vorzüglich aus- |ftoffe zu thun, und hinter dieſen ſelbſt verberge ſich 
ubilden wußte, ließ fie neben den Wiſſenſchaften wieder eine geheimnißvolle „ho eſtellte“ Perſön⸗ 
ſich das Studium der Muſik beſonders angelegen lichkeit. Erſt im Jahre 1874 fiel das Pſeudonym; 
fein und brachte es im Clavierſpiel zu einer wahr- [ein biographiſcher Aufſatz in der genannten Zeit⸗ 
haft künſtleriſchen Vollendung. Unter ſolchen Um: ſehuit verrieth den Leſern zu ihrem Erſtaunen, daß 
ſtänden konnte es der jungen Lehrerin an einer | Kar Detlef eine Dame und zwar eine Dee 
glücklichen Garriere nicht Tan: je ging nach St.|fei. Inzwiſchen gab die Verfaſſerin der Novellen 
Petersburg und fand in den höheren reifen der „Unlösliche Bande“ und „Bis in die Steppe“ einen 
Band um den anderen heraus; alle trugen daſſelbe 
eigenthümliche, reizvolle Gepräge und nahmen den 
Leſer ſowohl durch ihre Stoffe wie durch deren 
Verarbeitung auf das Lebhafteſte für die Ver⸗ 
faſſerin ein. Es erſchienen in ſehr kurzer Zeit⸗ 
folge nach einander mehrere Bände Novellen und 
die Romane: „Schuld und Sühne“, „Mußte es 
ſein?“, „Zwiſchen Vater und Sohn“, an welche in 
der neueſten Zeit „Benedieta“ und „Ein Document“ 
ſich anſchloſſen. g * 
Bedenkt man, daß alle die genannten Werke 
im Laufe von ſieben Jahren geſchaffen worden 
ind, ſo wird man ebenſo ſehr über die große Ge⸗ 
taltungskraft dieſer unerſchöpflichen 8 er⸗ 
taunt fein, als man die abnorme Arbeits- und 
Schaffensfreudigkeit der Dichterin bewundern wird. 
Das e Gleichniß vor der im leuchtenden 
Brande ſich ſelbſt verzehrende Kerze findet hier auf's 
Neue ſeine traurige Beſtätigung. In Clara Bauer 
bat die deutſche Literatur eine ihrer bedeutendſten 
komanſchriftſtellerinnen verloren, die Gegenwart 
vielleicht die bedeutendſte. Wer das Glück hatte, 
der Verſtorbenen perſönlich begegnet zu fein, wer 
ihr liebenswürdiges, durch feinſinnige Anmuth und 
beſcheidene Anſpruchsloſigkeit ausgezeichnetes Weſen 


dortigen Bevölkerung die freundlichſte Aufnahme. 
Hier war es auch, wo ſich im Hauſe Bismarck's, 
des damaligen preußiſchen Botſchafters, ihr eine 
zweite Heimath eröffnete und freund chaftliche Be⸗ 
ziehungen zu der Familie des großen Staatsman⸗ 
nes ſich anknüpften, die bis in die letzten Jahre 
fortdauerten. Ihr eigentliches ſchriftſtelleriſches Ta⸗ 
lent wurde hier er die Fülle der intereſſanteſten 
Beobachtungen und ange geweckt und fand 
bald die reichſte Nahrung. Ein Zufall brachte 
die aus urſprünglichem ſchöpferiſchen Drange 
hervorgegangenen e ihrer Feder 
in die rechten Hände. on competenter Seite 
erkannte man die außergewöhnliche Begabung der 


en ſelbſt nichts wußte. Dieſer directen An⸗ 
regung von Außen verdanken wir ihre erſte 
größere, im Jahre 1869 erſchienene Erzählung: 
„Unlösliche Bande.“ Eduard Hallberger's illu⸗ 
ſtrirte Zeitſchrift „Ueber Land und Meer“ wurde 
das Hauptorgan des neuen Autors Karl Detlef, 
deſſen Publikationen allgemeines Aufſehen erregten 
und in der Folge immer mit der größten Span⸗ 
nung erwartet wurden. Die 15 in den erſten 
Novellen Detlefs kund ge ene eigenthümliche 
Art der Darſtellung, die Gewandtheit und Straf 
heit des Ausdrucks, die Originalität des dem 
ruſſiſchen Boden abgeſehenen Colorits, die offen⸗ 
bare Vertrautheit mit allen Sitten und Gebräuchen 
jenes Landes, — alle dieſe ſpeciellen 
Vorzüge, zu welchen noch die feinſte Behand⸗ 


kennen gelernt und einen Blick in ihre empfindungs⸗ 
volle und zarte Seele von ächtem weiblichen Adel 
gethan hat, wird mit uns um die früh verwelkte 
Blume trauern und das unerbittliche Sa al ver⸗ 


tg.) 


geblich fragen: „Mußte es fein?“ 


ob allgemein, daß die Municipalreform ver⸗ 


gleich die Nothwendigkeit der Aufhebung des Ge⸗ 
PPP 


| 


= 


1 7 i 
ſietzes über die Wiederaufnahme der Baarzahlun gen 
€ hie (W. T.) 
* — — 
1 Danzig, 3. Juli. 
| Unſere Habe Verwaltung hat wiederum 
einen ſchweren Verluſt erlitten. Der Stadtrath Hr. 
Adolf Ferdinand Ladewig iſt nach mehrmonat⸗ 
lichen ſchweren Leiden Sonnabend Abend geſtorben. 
Nach der Penſionirung des Hrn. Syndikus Reg. 
Ra Pfeffer war Hr. Ladewig das älteſte Mitglied 
des Magiſtrats. Zum erſten Mal 1851 auf 12 
Jahre zum beſoldeten Stadtrath gewählt, dann 1863 
und 1875 wiedergewählt, hat er 25 Jahre lang treu 
und erfolgreich in ſeinem Amte gewirkt Durch die 
Ehrenhaftigkeit ſeiner e und die anſpruchs⸗ 
loſe Liebenswürdigkeit feines Weſens hat er ſich 
Achtung und Lebe bei den Mitgliedern des Ma⸗ 
iſtrats, bei den Stadtverordneten, wie in weiteren 
8 reiſen der Bürgerſchaft erworben und dadurch ein 
g dankbares Andenken Banz 
1 * Auf der Strecke Danzig Neufahrwaſſer 
wird vom 15. Juli ab der Fahrplan dahin ge⸗ 
ändert, daß von dieſem Tage ab folgende Züge 
gehen werden Von Danzig (Sohethor) 5,45 Mrgs., 
7% Mrgs. 10,0 Vorm., 1,8, 3, und 5, Nachm., 
8, und 11 Uhr Abends; von Neufahrwaſſer: 
Tas Mrgs., 9,85 und 11, Vorm., 2,16 und 5 Uhr 
f Nachm., 6,18, 9, und 11, Abends. Die Fahrzeit 
beträgt in beiden Richtungen 15 Minuten. 

Nach einer Bekanntmachung des Handels⸗ 
miniſters werden der fünften K. Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion für die Verwaltung der Oſtbahn 

zu Thorn, deren Thätigkeit am 1. October be⸗ 
n wird, die Strecken Thorn⸗Inſterburg und 
N . einſchließlich des Bahnhofs Thorn 
zugetheilt werden. 8 3 Ham 
Wie wir früher mitgetheilt haben, iſt in 
einer der letzten Sitzungen des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes der K. Regierung zu Danzig pro 1876 zur 
Fortführung der früher Seitens der Staats⸗ 
regierung betriebenen Chauſſeebauten der Be⸗ 
trag von 320.— 330000 Mark bewilligt worden. 
Neuerdings heißt es, es ſei keine Ausſicht vorhanden, 
daß dieſer Betrag im Jahre 1876 zur Verwendung 
elange, da die ee für die betr. Chauſſee⸗ 
auten, unter denen bekanntlich insbeſondere die 
Linien von Bohnſack nach a unſeren Kreis 
intereffirt, noch nicht beendigt find. Von dem ge⸗ 
nannten Betrage von 330000 Mk. werden circa 
100 000 Mk. in dieſem Jahre nicht zur Veraus⸗ 
. 
„Wie wir der „Frankf. Ztg.“ entnehmen, ſollen 
; nach einer vom Handeldminifterium getroffenen 
Verfügung die Königlichen Eiſenbahn⸗Direc⸗ 
tionen die Bildung von Ar beiter⸗Penſions⸗ 
kaſſen in Angriff nehmen, wozu die Staatskaſſe einen 


— 


erheblichen Beitrag leiſten wird. Der Zweck dieſer 
1. Kaſſen ift, diejenigen ſtändigen Bahnarbeiter (Schreiber 
N Bremſer, Güterbodenarbeiter c.); welche wegen einge: 
. tretener Arbeitsunfähigkeit entlaſſen werden müſſen und 


aus dem disponiblen Fonds keine genügende Unter⸗ 
Fügen erhalten können, durch regelmäßige Raten vor 

| oth zu ſchützen. In der nämlichen Verfügung des 
andelsminiſteriums wird anläßlich eines Special⸗ 
alles bemerkt, daß es den Anforderungen der Humani 
tät zuwider ſei, ſolchen ſtändigen, ſeit Jahren im 
Eiſenbahndienſte thätigen Arbeitern, welche wegen vor⸗ 


en 8 zu ſchmälern. 
. 
Regiments⸗Arzt vom Oſtpr. Füſ.⸗Regt. No. 33 iſt der 
Abſchied bewilligt mit Penſion und der Uniform des 
Sanitätscorps. Dr. Schneider, Stabs⸗ und Bat.⸗Arzt 
vom Fülſ.⸗Bat. 1. Hannov. Inf.⸗Regt. No. 74, zum 
1 absarzt 2. Kl. und Regimentsarzt des Oſtpreuß. 
No. 33, Dr. Winkler, Stabs⸗ und Bats.⸗ 
rzt vom Füſ.⸗Bat. 2. Poſenſch. Inf ⸗Regt. No. 19 zum 
Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regimentsarzt des 4. of 
Gren.⸗Regts. No. 5 befördert. ER 
In Frankfurt a. M wird vom 30. Juli bis 3 
Auguſt eine Ausſtellung von Brauereigegenſtänden 
ſtatlfinden. Die dort unverkauft gebliebenen Gegenſtände 
haben auf den dem Reſſort des Handelsminiſters unter⸗ 
ſtehenden Bahnen freien Rücktransport. 

* [Bolizeibericht.] Arretirt wurden: Der Ar 
beiter M. wegen Mißhandlung eines andern Arbeiters 
und Widerſtandes gegen einen Beamten; der Arbeiter 
T., weil er den Arbeiter W. mit einem Meſſer verletzt 
hat; der Arbeiter D. wegen Betruges; der Arbeiter K. 
wegen Mißhandlung. — Geſtohlen: Der unverehelichten 


tpr. 


Kleidertaſche ein Portemonnaie mit 34 A.; dem Bier⸗ 
fahrer O. 4 Flaſchen Bier vom Wagen durch einen 11: 
jährigen Knaben; dem Fleiſtermeiſter K. vom Ladentiſch 
2% U Schweinefleiſch. Die Diebin, eine hieſige Arbei⸗ 
terfrau, entlief unter Zurücklaſſung des geſtohlenen Flei⸗ 

ſches und eines Handkorbes, iſt aber von Perſon bekannt. 
Wegen Mißhandlung ift das Strafverfahren eingeleitet 
910 2 die Eigenthümerfrau B., welche eine Arbeiterfrau 
ie Treppe herabſtieß, ſo daß dieſe in Folge des Falles 
längere Zeit krank lag; gegen den Arbeiter L., der 
einen ihm auf der Hias egegnenden Maurer durch 
ala mit einer Flaſche am Kopfe verwundete. — 
Der Fleiſchergeſell Carl B. fuhr am 1. d., Morgens 
in ſtarkem Trabe um den Stockthurm, wobei die 
Arbeiterfrau W. aus Pietzkendorf von dem Pferde um⸗ 
geſtoßen wurde und eine Verletzung am rechten Arme 
erhielt. — Am 2. d., Vormittags halb 10 Uhr. ertrank 
beim Baden in der Motilau am Winterplatz der 
1 57jährige Arbeiter Jacob G. von hier. G. hatte kurz 
1 vorher bei einem Schankwirth in der Hundegaſſe 
N % Liter Branntwein getrunken und wird davon wohl 

verauſcht geweſen fein. 
Typhuskranken⸗Rapport. 
Am 3. Juli 1876. 


Männer. Frauen. Perſonen. 


Beſtand des vorigen Rapports 28 10 Summa 38. 
neu dazugekommen 17 en) 
als geheilt entlafjen 8 3 1 1 
geſtorben e — 3 
. Jetziger Beſtand 34 10 Summa 44. 
teh.“ Thorn, 2. Juli. leberſicht des Stromver⸗ 
Zelte pro II, Quartals 1876 im Vergleich deſſelben 
kanns 1875: A. Eingang von Rußland. 
19 beladene Kähne. Gabarren. Galler. Traften. 
BE 0 „ 
dee re 576 18 80 1786. 
Daher | mehr, 7 = 
pro 1876 wenge, 121 18 = 949. 
. Ausgang nach Rußland. 
; beladene Kähne. Gabarren. 
pro 1876: 350 — 5 
pro 1875: 254 6 
Daher | mehr: 96 = 


pro 1576| weniger: 


Königsberg, 2. Juli. Am Donnerſtag hatte 
nach vollendeter Schieß übung ein eh vers 
geſſen, feinen noch im Gewehre ſteckenden letzten Schuß 

bzufeuern, und daſſelbe bei der Ankunft in ſeiner 
ſerne mit den übrigen Gewehren zuſammengeſtellt. 
Zufall wollte, daß dieſes Gewehr ein anderer 

t zum Putzen nahm, und daß der Schuß ſich 
in dem Augenblick entlud, als ein Hauptmann 


arg Alters an Leiſtungsfähigkeit verloren haben, S 
f Fröling, Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und M 


L. in einem Auctionslocal auf dem Fiſchmarkt aus der] 2 T 


Galizier 161 ½, Reichsbank 


über den Kaſernenhof ritt. Die Kugel drang demſelben ungariſche Schatzbonds 76%. 678. ungariſche Schatz⸗ 

in's Bein, hat aber glücklicherweiſe nicht den Knochen bonds 2. Emiſſion 76½¼. Spanier 13%. 57. Peruaner 

verlegt, fo daß keine weitere Gefahr vorhanden iſt. 14½. — In die Bank floſſen heute 43 000 Pfd. Sterl. 

(K. H. 3.) Liverpool, 1. Juli. n (Schluß⸗ 

1 bericht.) Umſatz 3000 Ballen, davon für Speculation 

5 Permiſchtes. unden wan 500 Ballen. 5 Meal Orleans SR, 

Berlin. Ein höchſt trauriges Ereigniß, dem | middling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 8%, middt. 

eine ganze Familie 0 fiel. hat ſich 18 dieſen fair Dhollerah 418, good middl. Dhollerah 4, middl. 
Tagen hier zugetragen. Ein Mann, deſſen Ehefrau 

und beide Kinder, ein Knabe von 5 und ein Mädchen 


Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
von 3 Jahren, wurden am 29. v. M. Nachmittags in Madras 4, fair Bernam 6%, fair Smyrna 5, fair 
ihrer von innen verſchloſſenen Wohnung in der Man⸗ 5 6. — Williger. — Amerikaner auf Zeit 46 d 
teuffelſtraße todt aufgefunden. Nach ärztlichem Gutach- billiger, Surats williger. — Upland nicht unter low 
ten iſt der Tod durch Einathmen von Kohlendunſt her⸗ 
beigeführt worden, und ſollen nach einem hinterlaſſenen 


middling Juli⸗Lieferung 5% d. 
Paris, 1. Juli. (Schluß bericht.) 38. Rente 
Briefe Nahrungsſorgen der Grund zu dem vorliegenden 
Selbſtmord geweſen ſein. 


67,50. Anleihe de 1872 104,92 ½. Italieniſche 5 7 
— Das Befinden des vielerwähnten Ulanen 


Rente 71,85. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
Gurs im Garniſonlazareth zu Potsdam iſt ſo ungün⸗ 


ſche Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 543, 75 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. Lombardiſche 
ſtig, daß nach ärztlichem Dafürhalten kaum noch Aus⸗ 
ſicht auf Wiederherſtellung vorhanden iſt. Der Patient 


Prioritäten 225, 00 det. Türken de 1865 10, 921%. Türken 
leidet an einer vollſtändigen Zerrüttung des Nerven⸗ 


de 1869 55,00. Türkenlooſe 35,50. Credit mo⸗ 
bilier 150. Spanier erter. 1356, do. inter. 12½. Suez⸗ 
ſyſtems und befindet ſich in einem letharaiſchen Zuſtande. 
Auf Fragen, die an ihn gerichtet werden, giebt er erſt 


caual⸗Actien 665. Banque ottomane 338, Société 
nach mehrmaligem lauten Anrufen, wie wenn er aus 


generale 518, Crédit fongier 710, Egypter 195. 
einem tiefen Schlafe erwacht, Antworten, die größten⸗ 


Wechſel auf London 25,28. — Anfangs matt, Schluß 
feft. Liquidation für franzöſiſche Renten ſehr leicht, 
theils verwirrt ſind. Sein Geiſt iſt demnach auch ge⸗ 
ſtört. Daß bei einem ſolchen Leiden der Körper, wel⸗ 


Geld flüſſig. Report unbedeutend; für Anleihe de 
cher ungeachtet der beſten Pflege von Tag zu Tag 


1872 0, 05. ; 
1. Juli. 
ſchwächer wird, endlich unterliegen muß und der Patient 


Paris, Productenmarkt. Weizen 

ruhig, der Juli 27,00, Yr Auguſt 27,75, Jr September: 
wohl niemals lebend das Lazareth verlaſſen wird, dürfte 
auch jedem Nichtarzt rar fein. Gurs befindet 


Dezember 29,00. Mehl träge, r Juli 61,50, Yer 

Auguſt 62,25, er September⸗Dezember 63,25. Rübböl 

ſich bereits ſeit dem Mai v. J. im Lazareth und ver⸗ träge, er Juli 76,50, Jr Auguſt 77,00, r Sep⸗ 

läßt ſelten das Bett, da ihm das Gehen ſchwer fällt | tember⸗Dezember 78,50, er Jauuar⸗April 80,25. Spi⸗ 

und er ſich jederzeit dabei ſtützen muß. ritus feſt, er Juli 43, 75, e September⸗Dezember 
— In Sachen Hartmann wider den „Börſen⸗ 0 

courier“ wurden heute wegen Beleidigung des Hrn. E. 


von Hartmann Verfaſſer der Philoſophie des Unbewußten, 
dr. Davidſohn als Verfaſſer des bekannten Artikels und 9 
r. Mertelmeyer als verantwortlicher Redacteur, beide 
zu je 15 M Geldbuße verurtheilt. Der „Börſ.⸗Cour.“ 
hatte ſeiner Zeit die angebliche Philoſophie des Hrn. 
Hartmann für den Mord mit verantwortlich gemacht. 
en verrückter Lithograph an feinem Arbeitsgenoſſen 
verübt. 

— Die am 1. Juli ausgegebene Nr. 27 der 7 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Ueber Wahlbewegung und 
Intereſſenvertretung. Von H. B. Oppenheim. — Der 
Unglaube in unſerer Zeit. Eine Betrachtung von Jürgen 
Bona Meyer. — Literatur und Kunſt: Neugriechiſcher 
Mythus. Von Emanuel Geibel. — Ueber Bret Harte. 
Von Paul Lindau. — Ludolf Pariſius und die Altmark. 
Von Karl Braun. — Volksſeele oder Bücherſeele? Von 
Carus Sterne. — „Das Rheingold“ von Richard 
Wagner. Vorſtudie. Von H. Ehrlich. — Notizen. 

Breslau, 30. Juni. Heute Nacht langte auf 
dem Centralbahnhofe ein Extrazug mit 368 Aus⸗ 
wanderern, die aus der Gegend von Odeſſa kamen, 
hier an. Die zur Secte der Mennoniten gehörenden 

amilienoberhäupter waren mit Geldmitteln reich ver⸗ 
ehen. Das Ziel der Fahrt iſt Antwerpen, von wo aus 
die Mennoniten ihre Ueberſiedelung nach Amerika ver⸗ 
mitteln wollen. 


Muscovados) 8 
Marke Wilcox) 
etreidefracht 6. 


„Kaffee (Rio⸗ 
12 C., Speck (ſhort clear) 11 C. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Juli. 
BEER loco etwas mehr gefragt, r Tonne von 
2 
feinglafig u. weiß 130-1338 220-230 & Br. 
hochbnnt. . . 126-1308 210-220 & Br. 


Drohobyez (Galizien), 30. Juni. In Boryslaw hellbunt . . 125-1308 212-222 A Br.] 195-205 
iſt ein fürchterlicher Gru benbrand ausgebrochen; bunt . 122-1268 195-206 K Br.] M bez. 
fünfzig Erdwachsſchächte wurden ruin irt, zwei roth 128-1328 205-210 M Br. 


ordinair . . 113-1258 170-190 K Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 201 & 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juli⸗Auguſt 200 
A. Gd., er Septbr.⸗October 205 f. Br., 204 
a: 


Menſchen getödtet. Der Schaden ift enorm. 


d., der October⸗November 203 A. bez. und 


eld. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 & 
157 . r 1208 bez. > 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K. 
Auf Lieferung er Sept.⸗October 154 K. bez. 
Rübſen loco „ Tonne von 2000 . der Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 285 . Br., Yr September⸗October 288 


. Br. 

Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage. 
20,48 gem., 4½ el. Preuß. Conſ. Staats » Anleihe 
= 6 an. 52 4 a 0 ene 
93,65 8 eſtyreußiſche anbbriefe, ritter⸗ 
ſchaftlich 83,90 Gd., 4. do. do. 95 65 Gd., 4% pal. 
do. do. 101,85 Br., 5% do. do. 106,30 Gd. dpi 
Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. d ct 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfaudbriefe 100,25 Br. 5 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfaudbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Valentin 
ch, * 
Rechtsanwalt 


Danzig, den 3. Juli 1876. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und 
Wind: Nordweſt. 

Weizen loco hat am heutigen Markte mehrfache 
Frage gefunden, doch blieb der Umſatz auf 290 Tonnen 
beſchränkt, weil Inhaber für gute Qualität feſt auf 
Preis hielten, bagsgen die abfallende oberpolniſche Waare 
unbeachtet blieb. Bezahlt iſt für 1 hellfarbig 
1258 195 ., hellbunt 125, 127/82 205 ., hochbunt 


Arbeiter Anton Zukowsky 
Caroline Netzkau. 
Todesfälle: S. d. Keſſelſchmieds Friedr. Kroll 
1 J. 8 M. — Joſefine Hein, geb. Selke, 64 J. — S 
d. 1 Heinr. Gotzmann, 8 M. — Unehel. Kinder 


warm. 


. der Danziger Zeitung. 


erlin, 3. Juli. 


628.51 Erg. v. laſig 125, 126 210 l. r Tonne. Termine feſter, 
Weizen r j een 104,60 104,7 Fall, Juli⸗Auguſt 200 M Gd., September⸗October 205 
br. Gaatston, f g 94 A Br. 204 . Gd., October⸗November 203 A. bez. 


Regulirungspreis 201 K Gekündigt 50 Tonnen. 
Roggen loco unverändert, bei geringer Kaufluſt, 
polniſcher 1218 brachte 158 K. Yr Tonne. Termine 


ER 9 ½% Pfdb 83,70] 84,20 
do. % 096 96 
o. (% ¼ do. 101,70 101,50 


gelber | 
Zu Rue 203,501203 
ptbr.⸗Oct. 210 209 
ar 
uli 


156,501157 [Werg-Wark Wilk. 80,20] 80,70 September⸗October 154 A. bez. — Regulirungspreis 
ptbr,sOct. 160 160 IRsmterveutes.& [126,501131,5% 160 . — Rübſen Termine matter, Auguſt⸗September 
Petroleum Feamoie . 428 (431,50 285 K. Br., September⸗October 288 M Br. 
Mu nantie . 15,90 15,50 


Pr 200 N 2 
Sptbr.⸗Oct. 27,50 27,50)betn. Gitendann]114,30]114,20 
Rüböl Juli-Aug.] 63,90 63,50 Peber. Srevitank.1919,501223 
Sptbr.⸗Oct. 63,90] 63,50. Dans. Bantverein24 124 
Spiritus loc Weit. Sülberrent | 54,20 54,30 


Produtlenmärkle. 


1 dad. Bontnoten 24.90 263,80 konnten ſich Preiſe nicht behau in tägli 
5 x 5005 pten, da Berlin täglich 
e 78 rc den. zum fi 50% 0g, flaue Berichte ſandte. Effective Waare wich weniger 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 54, 70. 
Fondsbörſe ziemlich feſt, ftill. 

„Bremen, 1. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,00, Jr Juli 13,00 Jar Auguſt 
13,20, r Septbr.⸗Dezember 13,70. Niedriger. 
Frankfurt a. M., 1. Juli. Effecten⸗Societdt. 
Sreditactien 112%, Franzoſen 216, Lombarden 657% 
0 —, 1860er Looſe 96%. 
Silberrente 55%, Papierrente 53. Feſt. 
A be 1; 75 205 5 
t ) Weizen ovember 302. — Roggen 

pr Juli 187, % October 194. er 


bleiben dieſe Notirungen Brief. 

1. Juli. 
0 A., u September⸗October 209,50 . 
Yr Juli 


Wien, 1. Juli. (Schluß courſe. N 64,80, | Jer September⸗October 50,00 „ — Rübſen 7 Herbſt 

Silberrente 68,10, 18545 gouf 108100, Nana. 30 0, 292,00 — Petroleum loco 13,50 „der 

Nordbahn! 760 erel,Creditactien 137,60, Franzosen 263,00 | 7 Derbft 13,10 

Galizier 197,75, Kaſchau⸗Oderberger 83,50, Pardubitze Kartoſſelſtärke. 

g dere dee e Fee eee fr dee 
ſterk Credi ver 951 — ifugi i i rtoffelſtärke auf Horden 

Uimfterdam 104,00, Grcbilloofe 186 50 5 1860 Kane | gare dne e ee und der elt 43 4, Prin 


etrocknet 
Rartoffeftärte und Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, 
chemiſch gebleicht oder mechaniſch getrocknet, disponibel 
Ya i 12,50—12,75 K, Prima 
qualitäten disp. 11,75 bis 12,25 K., fecunda do. 11 bis 
tertia und ſchlammtrocken 5— K 
logr. (Schl. Ztg.) 


Lomb Lom⸗ Eiſen, Kohlen und Metalle. 
barden⸗Prioritäten neue 9%. 5ſt Ruſſen de 1871 84. Berlin, 28. Juni. Sas der Bank⸗ und 
5. Ruſſen de 1872 84. Silber 50. Turkiſche] Hudls.⸗Ztg. von Leopold Hadra⸗) Kupfer. Hieſiger 
Anleihe de 1865 11. 57. Türken de 1869 11¼. 6 reis für email e Marken 85—88 JH r 50 Kilogr 
Vereinigte Staaten er 1885 105%. 6c. Ver-] Mansfelder Raffinade 87 N. 11 50 Kilogr. Caſſa ab 
einigte Staaten 5% fundirte 106%. Oeſterreichiſche] Hütte. Detail⸗Preiſe 3-4 M höher. — Bruchkupfer. 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute —. 6 e nach Qualität 73—79 K 7er 50 Kilogr. loco. — 


Bancazinn 83—86 K dhe 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
zinn 80 — 83 K. er 50 Kilogramm. Secunda — 
Bruchzinn 62 M — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 22,50 —23,00 ., geringere 
Marken 22,00 — 22.50 K. Her 50 Kilogr. Ju London 22 £ 
Hier am Platze erſtere 24,50—25,50 K, letztere 23,50—24 
A er 50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
Bruch⸗Zink 15,50 — 16,50 K. loco. — Blei. s 
wiger, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 20,00 —20,25 K. er 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 21,75—22,50 M. Harzer und Sächſiſches 21,75 bis 
22,50 „. Spaniſches Rein und Co. 25,00—26 K 
BE g 
— Roheiſen. ge erpreiſe e 

ſchottiſche Marken 4,30—4,50 K. Engl. Robeifen 3,25 bis 
3,60 K. 77 50 — — Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,00 
bis 3,30 A. Gießerei⸗Roheiſen 3,15—3,40 K r 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,60—4,80 K, weißes Holz⸗ 
kohlen⸗Roheiſen 3,50 — 3,90 K. Der 50 Kilogr. ab Hütte. 
— Bruch⸗Eiſen 3,90—4,20 K. — Stabeiſen. Gewalztes 
6,75 - 7,00 K. r 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 10,75—16 K. loco 9er 50 Kilogr. je nach Dir 
menfionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzweden ges 
ſchlagene 5,00—6,00 K, zum Verwalzen 3,80—4.20 K 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 78 Ak, 
Coaks 66—72 K. Yr 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,20—1,50 M Fer 50 Kilo⸗ 
gramm loco hier. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 2. Juli. Wind: RO. 
Augelommen: Good Hope, Ganſon, Leith; 
Columba (SD.), Dixon, Sunderland; Auna Maria, 
Janſſon, Hartlepool; Carl Guſtav, Thieſe, Leith; 
ſämmtlich mit Kohlen. — Veſta, Speelmann, Brake, 
Holz. — Alwine. Pews, Stettin, Gypsſteine. — Marie 
Regina, 2 75 Papenburg, Schienen. — Sirene, 
Borgwardt, Wolgaſt, Glauberſalz. — Ida, Bugdahl, 
Randers; Heinrich, Reſſel, Oſſecken; beide mit Ballaſt. 
Eliſabeth, Brähan, Hamburg; Comet, Niebers, Bremen; 
beide mit Gütern. — Fortuna, Corneliuſen, Sunderland: 
Ariel, Webſter, Methil; Thula Maria, Anderſſon, 
Beni ſämmtlich mit Kohlen. — Albert, Schacht, 
aſenitz, Schlemmkreide. — Anna Alida, Fäcks, Faxoe, 
Kalkſteine. — Hellmund u. Maria, Schuldt, Rügen⸗ 
walde, leer. — Chriſtian, Ewert, Stralſund, Oel und 
Bleikugeln. — Guſtava, Fiſcher, Rouen, Kalk⸗ und 
Gypsſteine. L 
Geſegelt: George, Sommer, Nederkalix, Ballaſt. 
5 (SD.), Peterſen, Neumühlen: Schwentine, 
ieſe, Neumühlen; beide mit Getreide. — Johann 
Friedrich Ferdinand, Brandt, Rotterdam, Holz. 
3. Juli. Wind: NW. 
Angekommen: Alma, Rudſen. Stettin; Ida 
(SD.), Domke, London; beide mit Gütern. — Alice, 
Carſten, Stettin; Carl, Meyer, Faxoe; beide mit Kalk⸗ 
fteinen. — Maria Wohlfahrt, Lipp. Jasmund, Schlemm⸗ 
pe, — Friedrich Wilhelm Jebens, Hoppe, Liverpool, 


alz. 

Geſegelt: Arild, Boberg, Friedericia, Holz. — 
Syſtrarna, Ohlſen, Carlskrona; Eintracht, Schuchardt, 
Riga; beide mit Ballaſt. 

Ankommend: Bark Zufriedenheit, Dannenberg, 
1 Guſtav Friedrich Focking, Lewien. 1 Schooner, 

ogger. 


Thorn, 1. Juli. Waſſerſtand: 4 Fuß 2 Zoll. 
Wind: N. Wetter: regnigt, Nachm. bewölkt. 


Stromauf: 

Von Neufahrwaſſer nach Plock: Jänicke 
Loche u. Hoffmann, Salz. 4 

Von Danzig nach Warſchau: Richter, Dauben 
u. Ick, fagonnirtes Eiſen. — Gratz, Dauben u. Ick, 
Töplitz u. Co., fagonnirtes Eiſen, Roheiſen. 

Von Dziembowo nach Thorn: 
hütte, Hohlglas, Wiege 
tromab: 


oma N 
Wißniewski, Kaiſer, Ribit, Graudenz, 2 Kähne, 
3500 Ak. Stei 


Steine. 
Lippert, Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
918 C. Weizen, 414 . Roggen. 
Wutkowski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Bendſch, Goldmann, Plock, Bromb Kah 
engſch, Goldmann, ock, romber 1 n, 
1509 %. Roggen. r 
Hintz, Artillerie⸗Depot Kufel, Thorn, Danzig und 
Graudenz, 1 Kahn, 179 A. 88 8 Militär: 


effecteu, 200 Cubikfuß zugerichtete Hölzer zu 
Brunnenkränzen. . 

Juskiewicz, Cheis, Szesnina, Schulitz, 2 Traften, 
432 St. Balken w. 155 332 Schock Faßholz, 
74 St. Eiſenbahnſchwellen, 802 St. Mauerlatten, 
73 Sleeper. b 2 

Schwarz. Wilide, Uſeiluk, Danzig, 5 Traften, 
14080 . Weizen, 299 er Roggen, 450 Kanth., 
30 Schock Faßholz, 1600 St. er en Bir, 
600 St. Mauerlatten, 6800 Sleeper. 

Bäcker, affe, Liſibik, Glietzen, 
1300 St. Balken w. H. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Juli. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


2 Traften, 


7 Thurſo — — — — 

7 Valentia — — — — 

Dunes ee = 

8 St. Mathieu 767,3 W leicht Dunſt 

8 Paris 64,6 NWO wachſbed. 

8 Helder 759,7 WSW ſtille wolkig 

7 Copenhagen . 759,7 — ſtille klar 

8Chriftianiund. 752,2 O ſtille wolkig 

8 Haparanda . . 760.99 — ſtille klar 

7 Stockholm 758,1 — ſtille klar 

8 Petersburg . . 757,6 N ſtille klar 

7 Moskau — — — — 

7 Wien 759,3 W leicht hg 

8 Memel .. . .|758,6NW fhmak 5 ed. 

„Neufahrwaſſer 759,8 NW ftille heiter 

8 Swinemünde. 760,1 NNO ſtille bed. 

nenn . . 760,8 SD _ ftille h. bed. 

SB 759,5 OSO ſtille heiter 

7 Crefeld 1.3 WNW ſchwach bed. 

7 Caſſel 760,8 leicht bed. 

7 Carlsruhe .. 761,9 SW ſchwach Regen 

7 Berlin 759,9 N leicht heiter 

7 Leipzig . . 760,2 NW; ftille bed. 

8 99 85 ö 7 5 W̃ n 14 — 
ee lei ewegt. ee ſehr ruhig. 

böig, See ruhig. 9 Starker Thau. 9 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Er 2 Wonen Thermometer N 
A im Freien · Wind und Wetter. 
212 83625 5 N i 


au, hell, klar. 
„ mäßig, hell, klar. 


318 336,74 
I NW., mäßig, hell, wolkig. 


NO., 
＋ 15.8 E 
2 336,75 19,5 


Voigt, Gertruben- 


Ausverkauf geſtellt. 


August Momber. 


Nach beendeter Inventur habe ich in allen Theilen meines Lagers Partien zum 


eute Nachmittags 3 Uhr wurde meine 
liebe rau Franziska geb. Bernſtein 
von einem Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, 1. Juli 1876. 
. Eduard Celn. 
Here wurden wir durch die Geburt einer 
Tochter erfreut. 
Altmark, den 2. Juli 1876. 
„Bahrendt und Frau. 


M 
Fee mee 


Die Verlobung meiner dritten Tochter 8 
— Ida mit dem Herrn Otto Baden- 2 
Dorff aus Danzig 2 ich hiermit 
2 ſtatt jeder beſonderen Meldung an. © 
2 Neuſtadt W.⸗Pr., 2. Juli 1876. 
* 00 

2 verwittwete Stadtkämmerer. 
ene 

ie Verlobung meiner älteften Tochter 

Marie mit Herrn Gutsbeſitzer Lud- 
wig Gerlach auf Ludwigsthal zeige ich 
hiermit ergebenſt an. 

Schidlitz, den 2. Juli 1876. 
5382) Ed. Bestvater. 


Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
estvater, älteften chter des Herrn 
Gutsbeſitzer Ed. Bestvater auf Schidlitz 

zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Ludwigsthal, den 2. Juli 1876. 
Ludwig Gerlach. 


Genn Abend 6 Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem ſchweren Leiden in 
Folge eines Schlagfluſſes mein ge⸗ 
liebter Mann Wilhelm Penner im 

41. Lebensjahre. . 
Neufahrwaſſer, den 2. Juli 1876. 
Marie Penner. 


CC 
Nach langem ſchweren Leiden entſchlief 

Sonnabend den 1. Juli Abends 73 Uhr 
unſer geliebter Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
vater, Schwager und Onkel der hieſige 
Stadtrath 


Adolf Ferdinand Ladewig 


im Alter von 581 Jahren. 
Dieſe traurige Anzeige an Stelle jeder 
beſonderen Meldung. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet auf dem neuen 
St. Catharinen ⸗Kirchhofe von dortiger 
Kapelle aus, Mittwoch den 5. Juli präciſe 
9 Uhr Morgens, ftatt. 


Am 1. Juli, Nachm. um 4% Uhr 
entſchlief ſanft unſer geliebter Sohn 
Hermann Boſchke im 27ſten Lebens⸗ 
jahre. Wer den Entſchlafenen gekannt 
hat, wird unſern Schmerz fühlen. 

Die tiefbelrübten Eltern, ver⸗ 
lobte Braut und Geſchwiſter. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Comtoir: Langenmarkt No. 1. 
Geſchäftsſtunden: von 9 bis halb 
2 Uhr täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage. 
Am 18. jeden Monats und, wenn der 
achtzehnte auf einen Sonntag fällt, am 
Tage vorher, wird die Kaſſe um 12 Uhr 
geſchloſſen. b er 
Der Verein verzinſt die bei ihm 
deponirten Gelder vom Tage der Ein⸗ 
zahlung bis zum Tage der Abhebung 
mit 4½ & bei einer ſechs monatlichen 
Kündigung, 
i einer dreimonatlichen 


gung. Er 
mit 3% % bei einer vierzehntägigen 
Kündigung, i 5 
mit 3942 ohne Kündigung, jedoch nur 
8 5 


i 

Bei letzteren 
die im Januar d. 
Zinſen dem Capital a 
me fie volle Mark betragen, wieder 
verzinſt. 

Der Verein gewährt S 
nach Maßgabe der Statuten § 62 u. ff. 
Der Zinsfuß für dieſelben beträgt 6%; 
bei Crediten in laufender Rechnung 635. 

Die Sitzungen des Vorſtandes und 
Verwaltungsrathes finden jeden Mitt⸗ 
woch 6 Uhr Abends im Gewerbehauſe ftatt 
und müſſen Anträge bis halb 2 Uhr des⸗ 
ſelben Tages im Comtoir Langenmarkt 
No. 1 7 ſein. Später eingehende 
Anträge können erſt in der nächſten Sitzung, 
nach 3 Tagen berückſichtigt werden. Bei 
Vorſchuß⸗Anträgen iſt die Angabe der 
Wohnung des Antragſtellers und der Bür⸗ 
gen; bei Prolongations⸗Auträgen die 
Angabe . Fällgkeitstages des Wechſels 
erforderlich. 

Der Vorſtand. 
W. Radewald. E. Doubberck. 
Elsner. 

Dienen den 4. Juli er., Vormitt, 
10 hr, werde ich Tobiasgaſſe 1 
u. 2, wegen Ortsveränderung ein feines 
herrschaftliches Mobiliar, u. 1 Poſten 
feiner Cigarren gegen baare Zahlung 
verſteigern, wozu einlade. 
1 per die Sochläander Pb 
Holſtein's Oper: „Die Hochländer Pot⸗ 
Be Piccolo“ u. „Bra 
ecoeg's Opern: Dr. Piccolo“ u. „Gra⸗ 
n gelle“ Potpourri, Quadrille, Polka 

z. daraus; vorräthig bei 
8 Alex. een boiflt 
Muſikalienhandlung u. Leihanſtalt, 
10. Gr. Gerbergaſſe 10. 1 
Der Savdeniofal nebſt Wohnung iſt 
Ge. Wollwebergaſſe 3, zum 1. Dctbr. 
u vermiethen. Näheres Breitgaſſe 79. 

a“ 


. c wer den 
d. J. nicht abgehobenen 
zugeſchrieben und, 


A 
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Preiſen zum Ausverkauf geſtellt: 

englische Mohairs, 

rein wollene Beiges, 

schwarze Baröges und 
Mozambiques, 

farbige do. do., 

damassirte halbseidene u. | 
halbwollene Stoffe, 

ächtirish Popelines, 


Regenmäntel und Tunigques. 


Um vor dem in nüchſter Zeit ſtattfindenden 
ich für die Dauer deſſelben in meinen Räumlichkeiten ſehr beſchränkt werde — mit einem Theile 
meines Lagers zu räumen, habe ich nachſtehend verzeichnete Artikel zu bedeutend zurückgeſetzten 


Elsässer bedruckte Mada- 
pollams und Jacconas, 


gestreifte und carrirte Sei- 


denstoffe, 


rein wollene Oheviots für 
für Tuniques u. Costumos, 


schwarze Alpacoas, 
ferner: ſämmtliche Modelle jetziger Saiſon in Coſtumes, Talmas, Paletots, Umhängen, 


. JANTZEN. 


w 


Umbau meines Geſchäftslokals 


durch den 


Auction. 


Die Fortſetzung der Eigarren⸗ und Tabaks⸗Auetion, zur 
Teichgräber ſchen Eoneursmaſſe gehörig, Langgaſſe 85, findet 
Dienſtag, den 4. Juli er., Vormittags von 9 Uhr ab, ſtatt. 
Es kommen Eigarren (feine u. mittelfeine Qualitäten), Rauch⸗ 
tabake in Paqueten und loſe, 1 Serone Varinasblätter, alte 
Waare, Carotten⸗ und Neſſing⸗Schnupftabak, Kautabak zc. 
zum 8 
Die Gelegenheit zum Einkauf der Cigarren, welche ſämmt⸗ 
lich reelle Qualitäten ſind, wird beſtens empfohlen. 

Riohard Arndt, vereid. Auctionator. 


Schuh- und Stiefel Fabrit Danzigs 
Max Landsberg, 


77, Langgaſſe 77, 
empfiehlt ihre anerkannt gut gearbeiteten eigenen, wie auch Oeſterreichiſche und 
Pariſer Fabrikate für 


Herren, Damen und Kinder, 


für jeden Fuß und Geſchmack paſſend, zu zeitgemäß billigen Preiſen unter 
Garantie der guten Haltbarkeit. 0 A 
Als beſonders geeignet für die jetzige Saiſon empfehle ich: 
Herren⸗Hamaſchen und Promenadenſchuhe in Zeug mit Lacklappen, See⸗ 
hund⸗, Glacee⸗, Chagrin⸗ und Kalbleder, ein: auch zweiſohlig. 
an zum Schnüren und mit und ohne Ladlappen von 25 ru 
i 


* in Bock⸗, Ziegen⸗, Glacee⸗ und leichtem Kalbleder von 2 
t 


Lnabenſtulpſtiefel und Gamaſchen. a 
Mädchen: und Kinderſchuhe in jeder nur denkbaren Weiſe. > 
Hand- und Promenadenſchutze mit Elaftiques mit und ohne Roſetten in 
5 Cord, Plüſch und Laſting⸗Leder, ee 
ſowie überhaupt alle zum Schuhwaarengeſchäft gehörenden Artikel in nur gedie⸗ 
gener guter Arbeit. hi N | 
Probeſendungen nach auswärts bereitwilligſt. 
Reparaturen finden ſchnellſte Erledigung. 
Hochachtungsvoll 


Max Landsberg, 
77. Langgaſſe 77. 


Pr 


orräthig bei Theodor Bertling in Danzig, Gerbergaſſe 2: Weber's Demolritos, 


V hinterlaſſene Papiere eines lachenden Philoſophen, 12 Bde. 2% ; Scheffel, Ekkehard, 
eleg. geb. 11, ; Scheffel, Gaudeamus, eleg. geb. 1 M; Scheffel, der Trompeter von 
Sälkingen, eleg. geb. 14 Ar; Shakespeares dramatiſche Werke, überſ. v. Schlegel u. Tieck. 
Grote'ſche illuſtrirte Ausgabe. 8 Bde. eleg. geb. 6% „.; Leſſing's ſämmtl. Werke, 11 Thle. 
in 5 Cllebdn. 2%, ; Göthe's ſämmtl. Werke, 40 Thle. in 10 Cllebdn. 51½ %; Göthe's 
Gedichte erläut. v. Viehoff, eleg. geb. 2 7; Schillers ſämmtl. Werke in 4 Cllebdn. 1% ; 


Schiller's Gedichte erläut. v. Viehoff, eleg. geb. 2 %; Schiller's Dichtungen erläut v. 
Hinrichs, in 3 Von. 1 ; Herder's ſämmtl. Werke, 60 Bde., geb. 61%, Wieland's 
ſämmtl. Werke, 36 Bde., eleg. geb. 6% A; Börne's geſammelte Schriften, 8 Bde., Octav⸗ 


Ausg. eleg. geb. 3% &; Tiedges ſämmtl. Werke, 10 Bde. 1½ 94; Claudius, M., 
Werke, 3 Bde., 1½ ; Pyrker's ſämmtl. Werke, geb. 1 ; Gaudy, v., Mein Römerzug, 
geb. 15 Cr; Simrock, auserleſene deutſche Volksbücher, in ihrer urſprünglichen Echtheit 
wieder hergeſtellt, 2 Bde., 12; %; Gottſchall, die deutſche Nationalliteratrr in der erſten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts, 3 Bde., 2 N.; Vilmar, Geſchichte der deutſchen Nationallite⸗ 
ratur, geb. 14 4; Mundt, Geſchichte der Literatur der Gegenwart, geb. 1 %; Pott, die 
Perſonennamen, insbeſondere d. Familiennamen und ihre Entſtehungsarten: eine ſprachliche 
Unterſuchung, eleg. geb. 3 %; Hoffmann, vollſtändigſtes Wörterbuch der deutſchen Sprache, 
6 Bde., eleg. geb, ſtatt 18 ½ für 8 ; Converſations⸗Lexicon des Witzes, Humors und 
der Satyre, 6 Bde. eleg. geb. ſtatt 9 für 44 .; Cervantes, Don Quixote, übeſ. v. 
Keller, 5 Bde. 25 ,; Meyer's Hand⸗Lexicon d. allgem. Wiſſens in einem Bande. Mit 
vielen Karten ꝛc. 1873, eleg. geb. 34, ,. 


Auction. 


Dienftag, den 4. Inli 1876, Vormittags 10 Uhr, werden die Unter⸗ 
zeichneten — füc Rechnung, wen es angeht — in dem Speicher Hopfengaſſe No. 27 
(Phönix) in öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern: 


I. E. 50 Rollen asph. Pappe E. 14 Mtr. 
II. F. 50 do. do. F. 14 Mtr. 
30 Pack do. Pappſtreifen, 
100 do. Pappnägel ".; 
2 Petr.⸗Geb. engl. Steinkohlentheer. 
Mellien. Ehrlich. 


Dampfboot⸗Verkauf. Neue engliſche Matjes⸗ 
Dany Unternehmungen l Heringe beſter Qualität, 


bin ich gezwungen, mein, die Tourfahrten empfing neue Sendung 


zwiſchen Zoppot u. Adlershorſt fahrendes, 
Julius Tetzlaff. 


im guten Zuſtande befindliches Dampfboot 
billig zu verk. A, Liebricht, Zoppot. 


>: 


Dampfer „Neptun“, Capt. Liedtke, lade“ 


Mittwoch und Donnerſtag Güter nach den 
Weichſelſtädten bis Graudenz. — Anmel⸗ 
dungen nimmt entgegen 


A. R. Piltz, 
Schäferei 12. 


5195) 


Normal» Güter zwiſchen Danzig und 
8 Durchfracht 1 Mk. 70 Pf. pr. 50 
ilo, Kiel und Flensburg Durchfracht 1 Mk. 
35 Pf. pr. 50 Kilo. 
7969) Ferdinand Prowe. 


Coupons-Einlösung 


der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Juli 1876 fällige Coupons 


Am I. 
unserer 


4½ 2% Pfandbriefe (rückz. 120%) 
5 do 


werden vom 15. Juni a. er. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 

Berlin, im Juni 1876. 


Die Haupt- Direction. 


Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capital- 
Anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im Juni 1876. 

Meyer & Gelhorn. 
eee 


Mei Getreidejactorei- Se: 
ſchäft befindet ſich von 
jetzt ab Heumarkt 4, im Hotel 
zum Ste ru. Hermann Schamp. 
unge Damen, welche die Damen: 
fchneiderei in 4 bis 6 Wochen n. 

fo weiter erlernen wollen finden bei mir zu 


jeder Zeit freundliche Aufnahme. 
Leniſe Kranſe, Jopengaſſe 32. 


RER 


7 EN 


P ᷣͤ (cc 
uchen-, Eichen: u. Klefern Kloben⸗ 
Holz empfiehlt in Waggon - La: 

dungen, ſowie einzelne Klaſter frei 

vor des Käufers Thüre 
A. Hamm. 
Schidlitz No. 50. 


Ein Oelplan 


wird zu kaufen geſucht Kohlenmarkt 
No. 3. (5386 


Mutterkorn, 

jedes Quantum kauft zu ſehr hohem Preiſe 
die Apotheke zur Altſtadt, 

Holzmarkt 1. 


In Glashütte bei Smaſin 
ſtehen 64 fette Hammel 
verkäuflich. 

Ein tüchtiger Verkäufer 


der Manufackur⸗ u. Herren⸗Garderoben⸗ 
Branche, ſucht per ſofort od. ſpäter Stell. 
Adr. w. u. 5387 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Eine herrſch. Wohnung 


ünf Fenſter Front), 1 Tr. hoch, allein 

Ey 90 Vorſtädt. Graben gelegen, ent⸗ 
haltend 5 Zimmer nebſt allem Zubebör, 
wird Oetbr. d J. frei Hierauf Reflect. 
belieben ihre Adr. unter 5395 in der Exp. 
dieſer Stg. einzureichen. 


5132) 


deinen Laden Gehilfen 


mit guten Empfehlungen verſehen, 
ſucht die Conditorei von 


(5389 
Arnolold Nahgel. 
DasHaus am brausenden 
Wasser No. 8,6 Zan, Kale 
Boden ete,, sehr freundl. gelegen, ist vom 
1. October zu verm. Näh. Fischmarkt 23. 


Eine fh. heriſch. Wohnung 


von 5 Zimmern und Zubehör iſt für den 
Preis von 400 . zum Octbr. od, früher 
zu vermiethen. Adr. werden unter 5333 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Verein für kleinere Kunſt⸗ 
arbeiten. 


Mittwoch, den 5. Juli: 


Sitzun 


im Vereinslocale (Neugarten No. 1). 


Sängerbund. 


Dienſtag, den 4. Juli, Abends 8 ½ Uhr, 
Generalverſammlung zur Berathung wich⸗ 
tiger innerer Vereinsangelegenheiten. 


Der Vorſtand. 
HUN OE-H ALLE. 


Meine Reſtaurationsräume find wegen 
Renovation und Küchenänderung auf —— 


Zeit geſchloſſen. 


Korb's Hote! 


vorm. Deutſches Haus. 
Zur Table d’höte eröffne ein 


Abonnement. 
. Ad. Korb. 
Schweizer-Garten. 


Jeden Dienſtag und Freitag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier Bataillons No. I, unter Leitung 
des Kal Muſikm. Hrn. Fürstenberg. 
nfang 6 Uhr. Entree 10 5. 
5372) Fischer. 


Seebad Weſterplatte 


Dienſtag, den 4. Juli und 
Freitag, den 7. Juli: 


Nachmittags- Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 10 . 
3 A. Schiler 9 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 4. Juli: Milttär: Concert, 
Theatervorſtellung. Ballet. U. A.: 
Romeo auf dem Bureau. Schwank. 
Die Sonntagsjäger. Poſſe mit 
Geſang. 

Die am vergangenen Sonnabend 

Bea. Ae — nicht 

attgefundene achtmu n det 

Mitiwoch, den 5. Juli, ſtatt. 8 
79. Juni — 98 B. d. Dei Soraell 

— 98 Kan. Dei. That gedeib,, 

fo wür. wi. uns freu, ! 


Verantwortlicher Redacteur O. Noc n = 
Druck und Verla er A W. Ka fe maus 
4. 


— 


